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396 MITTEILUNGEN über TEXTILTNDUSTRIE.

Firmen-Nachrichten.

Schweiz. — Zürich. Die A.-G. Stünzi Söhne
in Horgen und Faverges (Savoyen) verteilt für das Ge-
schäftsjahr 1908/09 auf das Aktienkapital von 3 Millionen
Franken eine Dividende von 10 Prozent, d. h. gleich viel
wie im Vorjahr.

— Basel. Inhaber der Firma Ew. Suberg-Bischof
ist Ewald Suberg-Bischof in Basel. Fabrikation von Band
Webstühlen aller Art und deren Hilfsmasehinen. Markgräfler-
Strasse 34.

Deutschland. — Offenbach (Pfalz). Die Süd-
deutsche S ei de n war en fab r i k Neumühle, A.-G.
in Offenbach bei Landau (Pfalz), mechanische Seidenstoff-
Weberei, hat liquidiert. Das Etablissement ist von der Firma
Alfred Maeder in Zürich mit Seidenstoffweberei in Lörrach
(Baden) übernommen worden.

— Logelbach (Elsass). Die Etablissements
Herzog, A.-G. für Seidenweberei in Logelbach, verzeich-
nen für das Geschäftsjahr 1908/09 einen Kohgewinn von
329,772 Mk. (gegen 533,589 Mk. im Vorjahr). Zu Ab-
Schreibungen werden 227,119 Mk. verwandt, 1130 Mk. der
Rücklage zugewiesen und 101,322 Mk. vorgetragen. Das

Aktienkapital beträgt 2,800,000 Mk., die Anleiliensschuld
6,500,625 Mk.

Italien. — Mailand. Die beiden Firmen Curti
Gallese & Co und Societa industriale Serica, haben sich
unter dem Namen Unione industriale Serica mit
einem Aktienkapital von 400,000 L. vereinigt. Die Leitung
der neuen Gesellschaft (Seidenhandel) liegt in den Händen
von G. Gallese und Arturo Semenza.

— Mailand. Der Cotonificio Carlo Crespi
in Mailand erhöhte sein Aktienkapital von 1 '/* auf 4
Millionen Lire.

Industrielle Nachrichten

Verband der Seidenstoffabrikanten Deutsch-
lands. Der Verband hat in seiner letzten Generalver-
Sammlung vom 23. Oktober in Düsseldorf die Satzungen
des Vereins deutscher S ei d e n we b e r e i en geneh-
inigt ; diese neue Organisation wird ins Leben treten, so-
bald die andern Fabrikantenverbände ihren Beitritt erklärt
haben werden. Beschlüsse in Bezug auf die Garantie
für erschwerte Seidenstoffe wurden nicht gefasst,
die Angelegenheit vielmehr vertagt, in der Meinung, dass
der Vorstand, der demnächst wieder zusammentreten wird,
noch andere Vorschläge unterbreiten solle.

Aus der Baitattwollindustrie. Die Lage in der
Baumwollindustrie ist «SBifeöfriedigeiid, woran die Hausse
in amerikanischer Baumwolle wieder einmal die meiste
Schuld trägt.

Aus Manchester wird der „N. Z. Z." Uber die
englische Baumwollindustrie folgendes mitgeteilt:

Die Versammlung der Amerika-Spinner vom 30. Okt.
kam zu folgendem Beschluss : Im Interesse des Banmwoll-
garnhandels sei es unumgänglich nötig, dass die 26 Mill.
Spindeln, die diesem Verband angehören, auch nach dem
8. November noch weiterhin je am Samstag und Montag
stillstehen und zwar vorläufig auf eine Periode von vier
Wochen also bis zum 6. Dezember. Die Versammlung habe
den Eindruck, dass es wahrscheinlich auch nötig sein

werde, diese Betriebseinschränkung noch weiter auszu-
dehnen. Zu diesem Zwecke wird eine weitere Versamm-
lung im Laufe des nächsten Monats einberufen werden
und dann nach Beschlussfassung des Ausschusses wieder
eine allgemeine Abstimmung vorgenommen. Es wird dabei
auf die Einschränkung in andern Ländern hingewiesen
und betont, dass dies der einzige Weg sei, um das früher
gesündere Geschäft wieder auf die richtige Basis zu bringen.

Durch diese Einschränkung werden etwa 70,000 Ar-
beiter direkt betroffen und es gingen ihnen an Löhnen
allein bis jetzt etwa 7^/2 Millionen Fr. verloren. Bis jetzt
waren 97 Prozent der Vereinigung der Spinner für die
Einschränkung, so dass auch auf ein weiteres gutes Zu-
sammenarbeiten gerechnet werden kann. Der Verband ist
jetzt noch von dem neugegründeten Ringsyndikat unter-
stützt. Die vier Millionen Spindeln der Amerika-Spinner,
die ausserhalb des Verbandes stehen, haben zum grössten
Teil ebenfalls der Einschränkung Folge geleistet. Man

spricht schon jetzt davon, dass die Einschränkung viel-
leicht bis zum Juli nächsten Jahres fortgesetzt werden
müsse. Mit der internationalen Bewegung in dieser Rieh-
tung hofft man, die Spekulation des Rohmaterials mit der
Zeit erheblich einzuengen.

Deutsche Baumwollindustrie. Die Bemühungen
zur Herbeiführung einer organisierten Betriebsreduktion
der deutschen Baumwollspinner gelten als gescheitert.

Ueber Italiens industrielle Entwicklung
schreibt das „Handelsmuseum" : Italiens industrieller
Aufschwung während der letzten Jahrzehnte, der zum
nicht geringen Teile der Verwertung seiner Wasser-
kräfte zu verdanken ist, geht unter anderem aus folgen-
den Ziffern hervor: Im Jahre 1888 betrug die Gesamt-
ausfuhr 892 Millionen Lire, hiervon landwirtschaftliche
Erzeugnisse einschliesslich der Rohseide 671,7 Millionen
Lire oder 70%, während gleichzeitig an Erzeugnissen
der Textilindustrie nur für 34,2 und an solchen der
chemischen Industrie für 45,4 Millionen Lire ausgeführt
wurden. Im Jahre 1906 betrug die Gesamtausfuhr
1929 Millionen Lire, davon Anteil der Landwirtschaft
1156 Millionen oder 60% bei einer Textilwarenausfuhr
von 256 und einer solchen der chemischen Produkte
von 64,6 Millionen. In diesem Zusammenhange ist auch
eine Zusammenstellung der Einfuhrwerte verschiedener
Maschinen (in Millionen Lire) während der ganzen
Periode 1888 bis 1906 von Interesse : Dampfkessel 28,
Dampfmaschinen 32,3, dynamo-elektrische Maschinen
94,2, Spinnereimaschinen 164,4 und Webereimaschinen
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